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Marksbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Rörſen⸗Teſegramme. Bofen, den 22 März 1876. 


(Schlußkurſe.) 
Berlin den = min 1876. (Telegr. Agentur.) re N Pro 50 Silver amm A 
23 t. v. e mittlere Or 
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Aare E. A. 103 — 102 400 Reichsbank 158 — 158 —Igpeizen N : ; 80 8 
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of Ye Tate E. A. 143 142 50 Bungee Bank dito = 9 ke g : 8 7 15 7 20 7 00 
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8 20. März. Weizen 175-210 Mk., S 
per 


Berlin, den 22. März 1876. Telegr. Agentur 3 er Kilo EIER 0-205 Wei, Hafer 3170-13 Mk 
Mot, v. 21 Not. 3 
We h Kündig. für Roggen — Dany, 21. März. Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt. 
| eisen höher, 203 so ost 50 Jendspbef Serie > — Win . i i rk 
ol Juni. . 206 50,25 0 Jon eizen loco war zwar beim Beginn des heutigen Marktes fe 
on Wi. Juli 210 50209 £ 0% Pr. . 93 25 93 25 für Bellen? und für alten Weizen, doch wurde die Stimmung für dieſen 
Roggen ef, Pos. neue 4%% Pfandhr 91 75 94 80 Artikel ſehr bald matt, denn die Privatdepeſchen aus London hatten 
rt 155 — 53 50)Bojener r 27 —| 97 — Verkäufe für hier der zu hohen Limiten wegen nicht gemeldet, und uns 
ai Zunt . 153 50 152 500 gramofen at 494 50.494 —Ifere hieſigen Ereiſe geſtatten doch billigere Weizenofferten nach London 
lor ni⸗ Juli 153 50/152 50 1 . . . 82 50178 50 nicht. Unſer Markt ſchloß heute recht matt ungeachtet 300 Tonnen, 
MM Rübs fester, Oer Loofe. . . . 111 — 111 — darunter aller 100 Tonnen EN verkauft worden find. Bezahlt ift für 
Öl Mai 61 500 61 10 Staliener. Dee = 25 71 — — 015 & feugt 113 Pfo. 165 M., Sommer- 118 Bfv. 184 M., bunt 120 
Okt. 63 25 62 700 merikaner 9 30, 99 30 Pfd. 1713 alafig 128,9 Pfd. 210 M., bellbunt 1278 Pfb. 212 M., 
i viritus höher, Oesterreich. Kredit 202 290 50129 115. 2 5 M., weiß 128, 1312 Bio. 219 M., extra weiß 129 Pfo. 
» 6159. F Ä 44 30 44 10jZürten . . 16 50 16 901220 M., 1 bellfarbig 129 Pfo 222 M. per Tonne. Termine etwas 
45 40 25 1073 proz, Rumänier 24 50 24 25feſter, Nerii⸗Mai 205 M. bez., Mar⸗Juni 208 M. bez, Juni-Juli 212 
5 10 45 in 79 75 an Ban dien 5 he 68 = Di. bei Regulirungspreis 203 M. 
49 40 4 1 26 Roggen loco ziemlich unverändert, 125 Pfd. ift zu 156, alter 
50 Heß Silberrente 62 2 8 50 a 125 Bid. zu 150, alter rufſiſcher 120 Pfd. zu 135 M. per 
IH 164 50161 — Galtzier Eiſenbahn 81 e 142 l 65. . 60 N 1e nat 15 45 
5 0 „ egulirungspreis iritus lo 
Stettin, den 22 Mär; 1876. can, Mc) } N. be, 450 N. . e UT Spe 5 
ot. b. 21. Histo v. 21. 
„ rb! fin, Stettin, 21, Werz Lüge . Sera] Metter: Trübe. 
9 2 202 200 50 eh ö 7 55 * — Se Arte a 28. NO. 
5 205 50.204 — * eizen wenig verändert, per d. loko a 158—1% W 
- piritus fen, 51 Anmeld. 198,50 M. bi. EB 4 Frage Sun 
8 a: 50148 50] isto 443 20 43 10201 M. bz., Wat⸗Juni 20 — 204 M. bez, 
Mai⸗ Juni 0% [ Mär... „ — 20% M. bez, B. u. ©, Sul Auge 210,50 M. Septbr. » Oft. 
e e d m langt Haan Bee g Er 
0 . 163 ai . u — ahr 145 50 M. be „ U. G., ai 
E, Uri Dat 16) dolles petroleum, Mä; 13 80 13 78 Sani 6 N. bi, Jan: Jul 101 0 M. ber, 4650 W. 8. u. 
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72 e ez. — Gerſte ſtill, 2 id. oko nach Qual. —166 
Rörſe zu Pofen. M., Kuttee 110-150 M. ber — u an. ſtille, per 2000 Pfd. loco 


0 . 169—170 M. be er Frühjahr 1 bs ai⸗Juni 1 

Woſen, den 22. März 1876. (Amtlicher Börſenbericht! — Erbfen auge 5 2 19 915 late Ach. 170-8 M. Natter. 
„ends. Bofener 30 proz Pfandbriefe —, do. aproz. 1110 do. 150 164 M. — Mats feft, per 2000 Pfd. loto 130 M. bz., per April 
NG,, do. Nentenbr. 96,85 G. do Provinz. Bankaktien 98 3.127129 M. 8 unverändert, per 2000 Pfd. 
„proz. Brei Dt 301,0) G., do. 44 pro. Kreis Obligationen per rde 288—282.50 M. bez., per 8 „Ott. . M. 
%%% ehe ESEL N che 2 aa Ye nat 30 3 ah 
0 ethe eigend, per ilo loko ohne Fa er 
sa Niquipattanabriefe e 5 G. Stargard⸗Poſener ESt. 6250 M. 1 e 62 M. bz. Mat- Junt 63 M. B, Sende 


lien Mürk.⸗Poſener Eiſenb. Stammaktien 23,00 O., ruſſ. Banl-|Hftbr. 62 Wi. be. Spiritus matter, per 9 Liter pCt. lolo 

Ren 261 4.35 ©. obne Fay 90 9. 5 b3., Früßz en 1680 12 ee u. G., Deai-Yunt 

Dr engen Gekündiat — Ctr. Kündigungspreis 148 Mark. per 45,60 45,30 bez., 4050 1 J Kuguf 47,60 M. 

0 Kar 148 Mt, Märx April 148 Wk. Friiblabr 148 DL, April⸗Mat d3., Auauſt⸗ Sehr 0 W bebe, . 1 G. Angemels 

5 k., Wai, Juni 150 Mk., Sen 151 Mk. det: 4000 Ztr. Roggen. 2 20005 ger. Hafer, 20,00 0170 Spiritus. — 

05 08 ß 8). ist — Liter. Kündigungsyreis 8 für A 80 Weiz 19 Roggen 
3 tt Ja mei 43,50 Pik. Mar 44,49 Pk, 145,50 M., Hafer 163 M., Rüböl 62,50 M., irn 4 10 M. — 


* Mir, 4 10 Di, e loko 13,9014 M. bz, 1 Spreiß 13,90 
Mk, Juni 45,30 Mi, Zuli 46,10 Dit, Auguſt 47 Wel. März 13 M. bz. M. ö 2 M., per 


7 
l e Fri 50 M. B., Sepibr-Oftbe, 12 


50 io Spiritus (obne Faß) 2 85 (Oſtſ.⸗Ztg.) 

5 6. [Vörſenbericht.] Setter: 8 Breslau, den 21. März. (Landmarkt.) 

9 1 E e e Sie, 0 e , 0 148 . Feſtſtellungen der fl = ch feine ittle [r 

| 5 eſtſtellungen der en mittle 

1 1 25050 b fu. Junta 182 Wer. G, Ja, Maut 12 DE De ii = Ei 

: b. 

9 9 s behauptet Gefündigt 15000 Liter, Funpigungapreſe en 11 100 Kilo = 5 Mr. Pf. = E 

9 1 Ra Mek. per März 42,80 Dit 15 40 Di. 1555 1 — 0 n 5 . 90 01 dite, gelben 5 3 18 | 170 16 801 15 f 60 

0 0 507 1 a Mit b, .  Arauf, 48.0047 7 Mit bn, Roggen " 01] ııc 
bt. 47,60 Dt. B. Lebe bun He Fal 47/60 Mi. afet 2 : 11 8015 80 15 — 
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Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 1 : i 
zur Feſige dung der Marrtpreiſe von Raps und Rüben 1 Telegraphiſche Nachrichten. . 
Per 100 Kilogramm netlo fein mittel J orbinär Brüſſel, 21. März. In der heutigen Sitzung der Repräfent 

8 8 € 28 | 50 | 26 — | 21 — ſtenkammer brachte Finanzminiſter Malou den bereits gemeldeten, M 


Sonmmerelfbſen . . = 50 2 8 7 — UUnterſtützung der Banque de Belgique beſtimmten Geſetzentwurf e 

Hotter 5 : 24 50 ] 22 | se | 20 — [wonach die Regierung ermächtigt wird, der „Societé pour constri 

Schlaglein 5 g 27 — 25 — 21 — [tion des chemins de fer“, die die Schuldnerin der Banque de e 
Napskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo ſchleſiſche 7,40—7,60 Mk. gique iſt, den Betrag für die von der gedachten Geſellſchaft für Staal 
Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9 70 Mk. rechnung ausgeführten Eiſenbahnſtrecken mit ca. 12 Mill. ſofort 1. 


Lupinen nur trockene feine Qualitäten verkäuflich, gelbe 9.50 — ni iniakei 5 
11,30 Mk, blaue 9,40 —11 30 Mt. pro 100 Kilo, „ 0 nicht erſt zu den ſtipulirten Fälligkeitsterminen auszuzahlen. Der U 


Thymotbe höher, per 50 Silogr. 33-31-38 Nek. Dumortier verlangte, daß die Banque de Belgique einen anderen M 
Hen 3,80 — 4.30 Mk. per 50 Kilogr. men annehme und beantragte eine eingehende Prüfung der Vorl; 
Noggenſtroh 39 - 40,50 Mk. per Schock a 600 Kilogr. damit in Zukunft die Regierung nicht mehr genöthigt ſei, den in M { 


Kündtgungspreife für den 22. März: Roggen 147,50 Mk. Beier gerathenen Finanzinſtituten zu Hilfe zu kommen. Es wurde in 50 

— x 1 } 9 

Ae 2100 Mk Spring 0 208,60 Mark, a 1 deſſen Berichterſtattung über die Geſetzvorlage beſchloſſen und die I 

Sremberg, 21. März, (Marktbericht pon A. Breidenbach. fratbung des Berichts auf morgen feigefegt. Der Bericht, der un 

enen 177200 Mark. — Roggen 14 151% M. — Erbſen, Koch. Unterbrechung der Kammerſitzung alsbald erſtattet wurde, ſpricht 

168174, Futter- 150-159 M. — Gerfte, große 140—159, Heine 141— für Annahme der Vorlage aus. — Der Anwalt der Banque de 5% 

140 M. — Hafer 156-172 M. — Lapinen, blaue 111 120 Mt. —Igique hat vor dem Handelsgerichte, vor welches di N50 
Sant-Widen 234 Mt. (Alles ver 1000 Luo nach Qualität u. Eſſettid- eig r 

gewicht) (Privat bericht) Spiritus 42 Mart ber 100 a 10 iter Pl. erſtattung der ihr anvertrauten Depots zitirt worden war, erklärt, 

(Broms Air die Bank in kurzer Zeit poſitiv in der Lage fein werde, alle Till 
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taats- und 1 i 5 8 7 .———¼ p—— 
*r RER. ger ee Inf, Berlin, 22 Mär. Bei der heutigen Gratulation der gefemml 
Sachen der Gründung der Saxon Auſtrian Braunkohlen⸗ gegenwärtig anweſenden Generalität zum Geburtstag des Kaiſers ME 


Bergbau⸗Geſellſchaft iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, Felomarſchall Graf Wrangel folgende Anſprache: Ew. k. k. Maj 
welche am 16. d. Mts. Anlaß gegeben hat den zweiten Vorſitzendenſwollen in Gnaden geſtatten, daß ich im Namen der hier verſamm 
des Aufſichtsrathes der Saxon⸗Auſtrian Braunkohlen⸗BergbauGeſell Offiziere zu allerhöchſt dero Heutige b ma 
ſchaft, Bankier E. Quellmalz, bei feinem Austritte aus der 12 A e gen Geburtstage unfere ehrfureg 
dresdener Börſe zu verhaften. Auf die Anzeige eines Aktionärs vollen Glückwünſche in aller Unterthänigkeit darbringe. Ew. Mail 
nämlich, des Gerichtsamts⸗Aſſeſſor Kretzſchmar in Dresden, welcher ſind der kühne Lenker der Schlachten, der nie beſtegte Feldherr 
ſchon in der letzten Generalverſammlung die ihm auf feine Interpela- Europa. Vereint flehen wir zum Allmächtigen, er wolle Ew. Majel⸗ 
tion ſeitens des Aufſichtsraths ertheilten Auskünfte wenig überzeugend auch fernerhin in voller Lebensfriſche und Thalkraft bis i di fen 

zu finden ſchien, hat der Staatsanwalt eine Unterſuchung der Sach⸗ Ye 5 is in die Kg 
lage an Ort und Stelle (in Hoſtomitz) eintreten laſſen, auch die Bücher] ſten, fernſten Zeiten zum Heil und Segen für Deutſchland auädiel 
der Geſellſchaft einer Durchſicht unterworfen. Der techniſche Direktor der erhalten. Der Kaiſer erwiderte: Nehmen Sie meinen Dank h 


Werke hielt es angezeigt, das in Dresden wohnende zweite Mitglied des] Wünſche, welche Sie, Herr Feldmarſchall, im Namen Aller hier 
Vorſtandes von den Vorgängen auf den Werken ſofort telegraphiſch in ſammelten, ausgeſprochen. Damit könnte ich ſelbſt für den heul 
Kenntniß zu ſetzen. Die von Letzterem per Draht gegebene Rückank⸗ T di Sie i 2 k 
wort, welche in die Hände des Staatsanwalls gelangte, muß nun ſo [Tas endigen, wenn Sie in Ihrer Anrede nicht eine Andeutung gem 
grgvirender Natur geweſen fein, daß zur Vermeidung von Kolliſionenſ hätten, die ich nicht annehmen möchte, die ich aber auch nicht ab zun 
deſſen Verhaftung erfolgte. Die Anzeige ſtützt ſich auf den feiner Zeuſſen vermag, da meine brave Armee durch ihre Thaten fie zu el“ 
ausgegebenen Prospekt und richtet fi gegen die Gründer der Geſell] Wahrheit gemacht bat. Sie baden mir ſomit Gelegenheit gegeben 


„ d ſpiegelung fal Nahen und bezüglich Bet f b 
5 Kar et wird . Zwei ee 5 Grundes a ve die Pflicht auferlegt, ihrer Andeutung gegenüber allen Generalen M | 
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5 8 515 5 705 ie 857 weh ner Armee zunächſt durch die heute hier Anweſenden, welche fill 
ra es Hauptgründers der Geſellſcha ebt noch aus, weill ſchon zu recht t 
ſich derſelbe gegenwärtig auf einer Geſchäftsreiſe befindet. Der verhaf, 1 ne „ 5 en 1 0 
tete Quellmalz iſt ſeit geraumer Zeit durch fein Auftreten in General⸗ 1 f gen zu Tagen, ein ai 
verſammlungen befannt geworden. In Folge deſſelben iſt er auch Ver⸗ der ih am Beſten in der Hoffnung, ja in meiner Ueberzeugung MT; 
waltungsrath einiger Geſellſchaften geworden. (B. B. K) ſſpricht, daß es durch Ihre Hülfe ferner auch fo bleiben wird. 3 
n Wien, 21. März. Die Einnahmen der franz. ⸗ öſterr. Staats⸗ Kanſtadt, 21. März. Heute Nachmittags fand Freiligraths “ 
3 en in ber Be Ba 11. bis gu 17. ap 455.465 l.,jerdigung unter zahlreicher Betheiligung von proteſtantiſchen Sein 
Fed een 5 genen 82 865 A oche des Vorjahres eine ſtatt. Das Gebet und den Segen ſprach Walesrode; Karl Mü 
hielt die Gedächtnißrede. Viele Lorbeerkränze zum Theil aus mi 
— er Ferne find am Grabe niedergelegt worden. 4 
2 März Verſailles, 21. März. In der Deputirtenkammer brachte hen 
2 1 . en ee 2 Raspail (radikal) eine Amneſtievorlage ein, worin für alle politiſahf 
anzig, Beamter Ptetruſſynski au orn, Arzt J. Gizelt aus ſund . ändi N ul 
Wien, Gutsbeſitzer Kirowski aus Zielona Gora, Verſicherungs⸗ 5 5 5 Behr j * gl 
Inipeltor von Pripbylski aus Berlin, Beſitzer Annus aus Frauſtadt, a 5 KA mneſtie a fer 
die Kaufleute Weaner aus Stettin, J. Wittenberg aus Kulmſee, S.|mille Kategorien beſchränkt wird. Der Miwiſter des Innern erke 
Michel aus Kulmſee, J. Haaſe aus Gneſen. ſich Namens der Regierung gegen die beiden Amneſtieanträge, ſchſh 
. SOHAR EEE NuHNN HOTE: Die Kaufleute Jaenicke aus aber doch die Dringlichkeit der Berathung vor, weil der Antrag, 
Berlin, Schulze aus Frankfurt a. O, Conrad Petri aus Liegnitz, S. cher die Gemüther fo errege, ſofort en i. Raspail . 
Gimkiewict aus Berlin, Kuhl aus Breslau, Bach aus Breslau, ; rede, zu berathen ſei. Raspail . 5 
Architekt Wurceldorf aus Lübeck, Ingenteur Laniatſchek aus Pleſchen, Briſſon ſprachen gegen die Dringlichkeit, welche ſchließlich einſtiumn “ 
Nittergutspächter Kühn aus Dembe, Kleis Schu inſpektoren Gebrüderſangenommen wird. Rae pail (der Jüngere) brachte einen Antrag e 


Sea auf Pleſchen, Gutsbeſitzer Räbiger aus Bolityda. wonach das Recht der Mairesernennung der Regierung nicht mehr 


TEL DE BERLIN. Buchhalter Urbansti aus Jelonka, Kauf⸗ 5 
mann Böhmer, aus Leipzig, Apoibefer Zielechoweli aus Maar Goslin [eben fol. — Der Senat berieth die Interpellation Parieu Über 
CRO WS HOTEL DE dM Nittergzutöbeſitzer Schemmann]Mümfrage. Parieu verlangt einheitliche Goldwährung. Leon 9 
u nie, nn: Bas 125 a aus ans = Rouland ſprachen für Beibehaltung der doppelten Währung. g 
Fabrikbeſitzer Sauerland aus Dresden, Adminiſtrator Grüne aus Say b ü 5 robl 
Schleſien, die Kaufleute Stock aus Barmen, Zeuner aus Hanau, — 5 5 = a a Der en 5 
Rings aus Berlin, Haußmann aus Düſcken, Faßdunder aus Königs: 8 nanzminiſter ermächtigt, die Prägung 
berg, Kaufmann aus Mannheim, Seidel aus Düffeldorf, Hubelberg Fünffrankſtücke durch ein Dekret zu beſchränken. Viktor Hugo le“ 
aus en MR HOTEL: Sie Bauer ae feinen Amneſtieantrag vor. Dufaure führte aus, der Präſident M. 
Die Kau u rn, e ; elo 
aus Kirchhein, Rochmann aus Berlin, Oelsner aus Kurnik, Haaſe u. pn 1 e e e ge ihr Bert, 
rau aus Kurnik, Loewenthal aus Leipzig, Wolfſohn aus Neuſtadt b. » DEBURDIGEN, iber Diejenigen, welche die Feinde der 
inne, Haaſe aus Ralwitz, Kunze aus Schrimm, Silperſtein aus ſellſchaft bleiben und alle möglichen Mittel erfinden, um nach Fraß, 
Wi dane aan 8 ne il ans allem Fa Witkowo, Frauſfreich die Regierung und Geſellſchaft verläumdende Schriften gelang 
Lind a ne eu Ar 1 5 0 Witelu laſſen. Der Miniſter beantragte die Dringlichkeit, weil man | 
und ee S Kemi ae Eu: 5 3 as a ſofort über die Angelegenheit ſchlüſſig machen müſſe. Die Dringlif 
Breslau, Inſpektor Schönwald g. Schwedt a. O., die Kaufl. Brüdnerffeit wird einftimmig beſchloſſen. 
Guben, Pudor a. Berlin, Rothſchild, Harzfeld und Schiff a. Aachen, Naguſa, 22. März. Es beſtätigt ſich, daß Mukhta Paſcha 
Otbmer a. Bremen, Martin a. Dresden, Götz a. Brüſſel, Brückner Verhandlungen mit den Injaxgententlözern wegen einer Waffen ti 
a. Chemnitz, Peckoldt a. Nordhauſen, Rittergutsbeſitzer Roſenbaum fortſetzt, während welcher die Inſurgentenführer mit den Kommiſſal 
a. Lobſens. der Pforte unterhandeln ſollen. 
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